
Alfred-Stock-Ged�chtnispreis f�r
Wolfgang Kaim

Wolfgang Kaim (Universit�t Stuttgart) erh�lt 2014
den Alfred-Stock-Ged�chtnispreis, der alle zwei
Jahre von der GDCh f�r herausragende Forschung
auf dem Gebiet der anorganischen Chemie verlie-
hen wird. Kaim studierte an den Universit�ten
Frankfurt, wo er 1978 dann auch bei Hans Bock
promovierte, und Konstanz. Nach einem Postdok-
torat bei F. A. Cotton an der Texas A&M Univer-
sity (1978–1979) und seiner Habilitation 1982 an
der Universit�t Frankfurt blieb er dort als Karl-
Winnacker- und Heisenberg-Stipendiat, bevor er
1987 ordentlicher Professor an der Universit�t
Stuttgart wurde. Im Mittelpunkt seiner Forschung
steht die Elektronentransferreaktivit�t einer Viel-
zahl neuer Molek�lverbindungen. Er ist Coautor
eines Lehrbuchs �ber bioanorganische Chemie[1a]

und hat k�rzlich in der Angewandten Chemie �ber
C4-Cumulen-Redoxsysteme berichet.[1b] Kaim
wurde außerdem vor kurzem von der argentini-
schen Regierung der Luis-Federico-Leloir-Preis f�r
internationale Zusammenarbeit in den Wissen-
schaften verliehen.

Nernst-Haber-Bodenstein-Preis f�r
Emad F. Aziz

Dieser Preis der Deutschen Bunsen-Gesellschaft
f�r Physikalische Chemie (DBG) ist f�r Nach-
wuchswissenschaftler gedacht, die sich mit experi-
mentellen oder theoretischen Aspekten der physi-
kalischen Chemie befassen. Der aktuelle Preistr�-
ger ist Emad F. Aziz (Freie Universit�t (FU) Berlin
und Helmholtz-Zentrum Berlin). Aziz studierte an
der Ain-Shames-Universit�t und der FU Berlin
und promovierte 2007 bei der Berliner Elektro-
nenspeicherring-Gesellschaft f�r Synchrotron-
strahlung. 2008 ging er von dort als Gastwissen-
schaftler zu Majed Chergui an die �cole Polytech-
nique F�d�rale de Lausanne. 2009 wurde er
Gruppenleiter am Helmholtz-Zentrum Berlin und
2010 Juniorprofessor an der FU Berlin. Aziz und
seine Mitarbeiter interessieren sich f�r die Ent-
wicklung spektroskopischer Methoden, mit denen
die Struktur und Dynamik von Systemen in Lç-
sungen und an Grenzfl�chen untersucht werden
kçnnen. In der Angewandten Chemie erschien eine
Arbeit von ihm �ber das Mischen von Molek�lor-
bitalen im [Fe(CO)5]-Molek�l.[2]

Ewald-Wicke-Preis f�r Pavel Levkin

Pavel Levkin (Karlsruher Institut f�r Technologie)
wurde dieser Preis, mit dem Wissenschaftler, die
j�nger als 35 Jahre sind, f�r besondere Leistungen

in der angewandten physikalischen Chemie ausge-
zeichnet werden, von der DBG und der Ewald-
Wicke-Stiftung verliehen. Levkin studierte am
Moskauer Institut f�r Feinchemikalientechnologie
und promovierte 2007 bei Volker Schurig an der
Universit�t T�bingen. 2007–2009 war er Postdoc
bei Jean M. J. Fr�chet und Frank Svec an der Uni-
versity of California in Berkeley, und 2009 wurde er
Leiter der Helmholtz-Forschungsgruppe f�r bio-
funktionelle Materialien am Karlsruher Institut f�r
Technologie und an der Universit�t Heidelberg.
Seine Forschungsschwerpunkte sind die Untersu-
chung der Wechselwirkung zwischen Zellen und
Oberfl�chen und die Entwicklung von biofunktio-
nellen Materialien und Nanopartikeln f�r den
Wirkstoff- und Gentransport. In der Angewandten
Chemie hat er die UV-vermittelte Modifizierung
von Oberfl�chen-Hydroxygruppen mit thiolhalti-
gen Molek�len beschrieben.[3]

Matthias Driess in die Berlin-
Brandenburgische Akademie der
Wissenschaften gew�hlt

Matthias Driess (Technische Universit�t Berlin)
wurde in die Berlin-Brandenburgische Akademie
der Wissenschaften gew�hlt. Driess wurde in dieser
Rubrik vorgestellt, als er den Alfred-Stock-Ge-
d�chtnispreis erhalten hatte.[4a] Von ihm erschien
vor kurzem in der Angewandten Chemie eine
Arbeit �ber den Einsatz von cobaltsubstituierten
Zinkoxidmaterialien als Elektrokatalysatoren.[4b]

Driess ist Covorsitzender des Editorial Board von
ChemPlusChem.
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